Ich bin entschieden








G-de-297
„Ich bin entschieden zu folgen Jesus, ich bin entschieden zu folgen Jesus, ich bin entschieden zu folgen Jesus. Niemals zurück, niemals zurück!”  

„Ob niemand mit mir geht, doch will ich folgen, ob niemand mit mir geht, 

doch will ich folgen, ob niemand mit mir geht, doch will ich folgen. Niemals zurück, niemals zurück!!“

„Die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir, die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir, die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir. Niemals zurück, niemals zurück!!!“

Dieser christliche Hymnus stammt ursprünglich aus Indien. Der Text basiert auf den letzten Worten eines Mannes aus Garo in Assam. Vor ca. 150 Jahren gab es eine große Erweckung in Wales. Als Folge davon zogen viele Missionare nach Nordost-Indien, um das Evangelium zu verbreiten. In der Region, die als Assam bekannt war, gab es hunderte Stämme, die sich aus primitiven und aggressiven Kopfjägern zusammensetzen. In diese feindlichen und aggressiven Gemeinden kam eine Gruppe von walisischen Missionaren, die die Botschaft der Liebe, des Friedens und der Hoffnung in Jesus Christus verbreiteten. 

Selbstverständlich waren sie nicht willkommen. Ein walisischer Missionar konnte einen Mann, seine Frau und seine beiden Kinder bekehren. Der Glaube dieses Mannes erwies sich als ansteckend und viele Dorfbewohner begannen, das Christentum anzunehmen. Zornig versammelte der Häuptling des Dorfes die Einwohner. Dann rief er die Familie auf, die sich zuerst bekehrt hatte, ihren Glauben öffentlich zu widerrufen, falls nicht, würden sie hingerichtet werden. Bewegt vom Heiligen Geist komponierte der Mann daraufhin sogleich ein Lied, das im Laufe der Jahre berühmt geworden ist. Er sang:  „Ich bin entschieden zu folgen Jesus, ich bin entschieden zu folgen Jesus, ich bin entschieden zu folgen Jesus. Niemals zurück, niemals zurück.” Wütend über die Ablehnung des Mannes befahl der Häuptling seinen Bogenschützen, die beiden Kinder abzuschießen. 

Als beide Jungen tot auf dem Boden lagen, fragte der Häuptling: „Wirst du jetzt deinen Glauben verleugnen? Du hast deine beiden Kinder verloren. Du wirst auch deine Frau verlieren.“ Doch der Mann sang als Antwort die folgenden Worte:  „Ob niemand mit mir geht, doch will ich folgen, ob niemand mit mir geht, doch will ich folgen, ob niemand mit mir geht, doch will ich folgen. Niemals zurück, niemals zurück.“ Der Häuptling war außer sich vor Zorn und ordnete an, dass die Frau erschossen werden sollte. Im nächsten Moment lag sie tot neben ihren beiden Kindern. 

Nun fragte er zum letzten Mal: „Ich werde dir noch eine letzte Gelegenheit geben, deinen Glauben zu verleugnen und zu leben. Im Angesicht des Todes sang der Mann die letzten unvergesslichen Zeilen: „Die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir, die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir, die Welt liegt hinter mir, das Kreuz steht vor mir. Niemals zurück, niemals zurück.“ Er wurde erschossen wie der Rest seiner Familie. 

Doch durch ihren Tod geschah ein Wunder. Der Häuptling, der die Ermordungen angeordnet hatte, war durch den Glauben des Mannes sehr bewegt. Er fragte sich: „Warum sollte dieser Mann, seine Frau und seine beiden Kinder für einen Menschen sterben, die in einem fernen Land auf einem anderen Kontinent vor fast 2000 Jahren gelebt hatten? Es muss eine außergewöhnliche Kraft hinter dem Glauben der Familie stehen und ich will diesen Glauben ebenfalls erleben.“ In einem spontanen Glaubensbekenntnis verkündete er: „Ich gehöre ebenfalls zu Jesus Christus!“ Als die Menge das aus dem Mund ihres Häuptlings hörte, nahm das gesamte Dorf Jesus als ihren Herrn und Retter an. 

Quelle: Dr. P.P. Job in ‘Why God Why’ [Warum, Gott, warum?] In diesem Video (https://www.youtube.com/watch?v=m60jZFP9Yo0) wird der Hymnus in Englisch und Tamil gesungen als Tribut für die vielen Männer und Frauen, besonders aus dem Mittleren Osten, die angesichts des Todes nicht wankten, sondern alle Dinge für Nichts achteten um Christi willen, die den guten Kampf kämpften und den Glauben behielten. 
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